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eigener 

Läcelnd ru» Is \e leben 
lustige Frau, die > eunden un 
geben in ihrer Loge sitzt Sjuchend 
streift sein Blick das Parkett und bleibt 
an dem strahlenden Gesicht seiner 
Lieblingsschülerin Maria amer hän- 
gen. Sie und ihr Vater, ein biederer 
Lehrer aus dem Schwarzwald, sind 
mit Harden herzlich befreundet 
Der Beifall ist verebbt, in der Oper 
verlöschen die Lampen. Müde sitzt 
der berühmte Mann in seiner Garde 
ro Der Diener bringt den Frac 
denn nach jeder Premie erwartet 
ihn zu Hause eine laute Gesellschaft 
deren oberflächliches Treiben ihm zu 
wider ist. Er sehnt sih nach Ruhe 
Doc Maria und ihr Vater werden auf 
seine Bitte hin anwesend sein: Das 
ist für ihn die einzige Freude 


Morgen erl\ebi 
g brin Zeitungen 


Aufmachun 


Gattin des Kammersängers tot aufgefunden. Von Harden 
fehli jede Spur. Wer ist der Mörder? Man vermutet 

Die Mordkommission arbeitet fieberhaft an der Aufklärung 
des Falles. Maria wird festgenommen. Sie behaupfet, den 
Aufenthält des Sängers nicht zu kennen. Man glaubt ihr 
nicht. Alle Spuren weisen auf Hardens Schuld hin. Das 
Lied, das er am Abend der Tat in seiner Wohnung sang, 
wird für ihn zum Ankläger. In der Schule im Schwarzwald 
bei Marias Vater wird er verhaftet. Vergeblich beteuert er 
seine Unschuld. Nach vielen Bemühungen gelingt es dem 
Kriminalkommissar Collander, Liht in das Dunkel dieser 
fragischen Nacht zu bringen. Er stellt fest, daß Harden an 
dem fraglihen Abend selbst nicht in der Wohnung war, 
sondern nur eine Platte von ihm im Radio übertragen wurde 
Alle Beteiligten werden zum Lokaltermin in die VillaHarden ge- 
laden, und unter ihnen befindet sichauch der Täter... Esist Ollmer 
An dem Abend, an dem der Mord geschah, kehrte Vera in 
ihre Wohnung zurück. Sie fand niemanden vor. Die Dienst- 
boten hatten Ausgang und ihr Mann befand sich bereits auf 
der Erholungsreise nach dem Schwarzwald. So stellte sie, 
um die Zeit zu vertreiben, den Radioapparat an. Zufällig 
wurde gerade eine Platte übertragen, auf der ihr Mann die 
Liebesserenade sang. Da erschien Ollmer. Jetzt wollte er 
endgültig wissen, ob sie bereit sei, den letzten Trennungs- 
strich zwischen sich und ihrem Mann zu ziehen, ob sie sich 
für ihn entschieden hätte. Doch bald mußte er merken, daß 
Vera mit ihm nur ihr Spiel getrieben hatte. In blinder Eifer- 
sucht zog er die Waffe. Ein Schuß. Die schöne 
Frau brach tof zusammen. 

Ershüttert hören die Anwesenden Ollmers 
tragisches Geständnis. 

Nun ist Harden frei. Für ihn und Maria öffnen 
sich endlich die Tore zu einem wirklichen Glück 


Serenade 
Text Wilh. Krug Musik Eduard Künneke 
Mein Herz singt heut 
Von Liebe und Glück ein Lied. 
In Seligkeit 
Ist heute mein Herz erblüht. 
Du, Du bist jetzt für ewig mein, 


Nie wieder wirst Du einsam sein. 


Du weißt, wer im Leben 
Dir zur Seite steht. 


Du weißt, daß die Träume meiner Nadır 
Immer Deinen Namen tragen, 


Fählst, wer für Dich 
auch dann noch wacht, 


Wenn der Mond untergeht. 

Ic muß an allen Tagen 

Stets das eine fragen, 

Und diese Frage ist mein Gebet: Sag’, 
Fühlst Du, was mich so glüclich madht, 
Audh in Deinem Herzen schlagen? 
Hörst Du die süße Melodie? 

Hörst Du sie, und verstehst Du sie? 
Du weißt, sie heißt immer: 

„Ich verlaß’' Dich nie‘, 

Mein Herz singt heut 

Von Liebe und Glück ein Lied, 

In Seligkeit ist heute mein Herz erblüht 
Im Liebeslied, . 
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